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Infonachmittag: Betreuungsrecht

Moers. Die SPD-Arbeitsge-
meinschaft 60 plus Moers lädt 
alle Interessierten herzlich 
zu einem Informations-
nachmittag zum Thema 
Betreuungsrecht, inklusive 
Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung ein. Die 
Veranstaltung findet am 19. 
Februar ab 15 Uhr in den 
Räumen des AWO Ortsver-
eins Moers, der Fritz-Bütt-
ner-Begegnungsstätte, Boni-
fatiusstraße 72, Moers-Asberg 
statt. Das Betreuungsrecht 
betrifft viele Menschen – sei 
es für sich selbst oder für 
Angehörige. Was passiert, 
wenn jemand seine Angele-
genheiten nicht mehr selbst 
regeln kann? Wie kann man 

rechtzeitig vorsorgen? Welche 
Möglichkeiten bieten eine 
Vorsorgevollmacht oder eine 
Patientenverfügung? Diese 
und weitere Fragen werden 
an diesem Nachmittag von 
einer Referentin des AWO 
Betreuungsvereins ausführlich 
behandelt. Es wird nicht nur 
über die aktuellen gesetzli-
chen Regelungen informiert, 
sondern es werden auch prak-
tische Tipps gegeben. Zudem 
besteht Raum für Fragen aus 
dem Publikum. Die SPD AG 
60 plus freut sich über eine 
rege Teilnahme und einen 
informativen Austausch. 

 h Weitere Informationen erhalten 
Sie unter Tel.: 02841-505343.

Rheurdt. Kürzlich unter-
zeichneten Bürgermeister 
Dirk Ketelaers und die 
beiden Geschäftsführer der 
ENNI Energie & Umwelt 
Niederrhein (Enni), Stefan 
Krämer und Dr. Kai Gerhard 
Steinbrich, den Konzessions-
vertrag. Dies ist für Enni 
nun die Basis, die rund 6.700 
Bürgerinnen und Bürger des 
Ökodorfs in den kommen-
den 30 Jahren mit Trinkwas-
ser zu beliefern und in ihrer 
Nachbarkommune das gut 
80 Kilometer lange Wasser-
netz zu betreiben. Zuvor 
konnte sich der in Moers be-
heimatete Wasserversorger in 
einem Bewerbungsverfahren 
gegen den bisherigen Konzes-
sionär Westenergie durch-

setzen. Der hatte das Wasser-
netz des Ökodorfes mehrere 
Jahrzehnte betrieben, das 
Wasser dabei über den 
Wasserverbund Niederrhein 
bezogen und die technische 
Betriebsführung an die Stadt-
werke Kamp-Lintfort verge-
ben. „Enni hatte in Summe 
aller Bewertungskriterien die 
Nase vorne und das beste 
Angebot abgegeben“, so Bür-
germeister Dirk Ketelaers bei 
der Vertragsunterzeichnung. 

„Unsere Wasserversorgung 
steht damit auch in den 
kommenden Jahrzehnten 
auf sicheren Beinen. Enni 
ist bekanntermaßen lokal 
engagiert und hat als einer 
der großen Wasserversorger 
für zehntausende Menschen 
in unserer Region sehr viel 
Erfahrung.“

„Enni freut sich auf die 
neue Aufgabe“, wie Ge-
schäftsführer Stefan Krämer 
ausdrücklich betonte. „Wir 

wollten in Rheurdt unbe-
dingt zum Zug kommen und 
diese liebenswerte Gemeinde 
mit unseren Diensten sowie 
attraktiven Preisen und Pro-
dukten überzeugen.“ Dabei 
ist der Konzessionsvertrag 
für Enni auch ein Erfolg in 
ihrer Wachstumsstrategie, 
mit der das Unternehmen 
am nördlichen Niederrhein 
bereits in mehreren Kom-
munen, wie Rheinberg oder 
Uedem, punkten konnte. 
Hier betreibt das Unterneh-
men Netze, beliefert tau-
sende Kunden mit Energie 
und übernimmt auch einige 
kommunale Dienstleistun-
gen, wie etwa die Straßen-
reinigung in Xanten. So 
hatte sich Enni auch in ihrer 
Nachbargemeinde Rheurdt 
intensiv auf das Bewer-
bungsverfahren vorbereitet. 
Heraus kam, laut Geschäfts-
führer Stefan Krämer, ein 
attraktives Angebot, mit 
dem das Unternehmen die 
meisten Bewertungspunk-
te aller Bewerber auf sich 
vereinen konnte. Mit dem 
Konzessionsvertrag ist ein 
großer Meilenstein erreicht. 
Nach guten Signalen des 
Altkonzessionärs plant Enni 

nun auch das Wassernetz 
Anfang 2026 übernehmen 
zu können. Hierzu laufen in 
Kürze Verhandlungen. „Es 
liegt am Ausschreibungsver-
fahren, dass wir erst jetzt 
konkret den Kaufpreis ver-
handeln können.“ Sollte es so 
kommen, wird Enni Rheurdt 
zunächst weiter über den 
Wasserverbund Niederrhein 
mit Trinkwasser beliefern. 
„Das haben wir bereits ver-
traglich vereinbart“, so der 
den technischen Bereich 
verantwortende Geschäfts-
führer Dr. Kai Gerhard 
Steinbrich. Perspektivisch 
möchte das Unternehmen 
das Ökodorf zudem auch an 
das bis zur Gemeindegrenze 
in Neukirchen- Vluyn bereits 
liegende eigene Wassernetz 
anbinden. „Hierdurch wollen 
wir die Versorgung weiter 
absichern und der Gemeinde 
unsere eigene kostbare Was-
serressource erschließen“, 
so Steinbrich. Und noch 
eines verriet er bereits: „Wir 
wollen in Rheurdt mit einer 
Service-Stelle auch persön-
lich ansprechbar sein und 
Bürgerinnen und Bürgern 
dann direkt vor Ort Fragen 
beantworten.“

Trinkwasser für den Nachbarn

Unterzeichneten kürzlich den Konzessionsvertrag (v.l.): Enni-Geschäftsführer 
Stefan Krämer, Rheurdts Bürgermeister Dirk Ketelaers und Enni-Geschäfts-
führer Dr. Kai Gerhard Steinbrich. Foto: Enni

Der Wettbewerb um die 
Konzession für das Wasser-
netz im niederrheinischen 
Rheurdt war schon im 
Vorjahr entschieden und 
der Vergabebeschluss 
durch den Gemeinderat 
erfolgt. Kürzlich wurde der 
Konzessionsvertrag 
unterzeichnet. 

Politisches Abendgespräch 

Moers. Am Dienstag, 18. Feb-
ruar, findet in der Stadtkirche 
Moers, Klosterstraße 5, von 
19.30 bis 21 Uhr wieder „Das 
politische Abendgespräch“ statt. 
Diesmal ist Kerstin Radomski 
eingeladen. Sie kandidiert 
für die CDU bei der Bundes-
tagswahl am 23. Februar. Der 
Abend bietet die Möglichkeit 
im Raum der Kirche zu einem 

offenen Gespräch zusammen-
zukommen und die Kandidatin 
als Person und Politikerin 
näher kennenzulernen. Das 
Format findet jeden dritten 
Dienstag im Monat (außer in 
den Ferien) unter Moderation 
von Dr. Claus Hagemann statt. 

 h Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich, der Eintritt ist frei.

Mina Müller Foto: Malteser

100. Geburtstag
im Veronika-Haus

Rumeln-Kaldenhausen. Seit 
circa zwei Jahren lebt Minna 
Müller nun schon im Vero-
nika-Haus. Am 21. Januar 
2025 feierte sie hier ihren 100. 
Geburtstag. Die frühere Stra-
ßenbahnfahrerin und Post-
beamtin feierte im Kreise der 
Familie und von Mitbewoh-
nern. Es wurde viel erzählt, 
gesungen und gelacht.

Sie siegen und siegen
Als Aufsteigerinnen in die 
Verbandsliga legen die Hand-
ballerinnen der HSG Venni-
kel-Rumeln-Kaldenhausen 
eine beispiellose Siegesserie 
hin, greifen beherzt nach 
der Oberliga. Und auch die 
HSG-Männer, in dieser Saison 
aus der Verbandsliga in die 
Oberliga aufgestiegen, sorgen 
wieder für Schlagzeilen. Nach 

einer nicht gerade erfolgrei-
chen Eingewöhnungsphase 
gelangten jetzt drei Siege 
in Folge – es liegt noch im 
Bereich des Möglichen, die 
Klasse zu halten. Traumziel 
des Handball-Dorfes: Oberliga 
für „Sie“ und „Ihn“. Ergeb-
nisse und Spielplan auf www.
runder-tisch.info

  (Foto: HSG VeRuKa)

In Rumeln feierte jetzt ein 
spannendes Projekt mit sechs 
Wohnungen und zwei Pent-
häusern Richtfest. Die Fertig-
stellung ist für Sommer und 
Herbst 2025 geplant.

Der Verkauf verlief wie bei 
allen Steinbau-Maßnahmen 
flott und zügig, die kleineren 
Wohnungen in der Mitte (72 
qm) im EG und 1. OG kön-
nen noch vergeben werden.

Das Bauvorhaben „Leben 
an der Hochfeldstraße 109 
in Rumeln-Kaldenhausen“ 
bedeutet, dass in allerbester 
Wohnlage von Duisburg (!) 
Wohnen der besonderen Art 
möglich sein wird – mit dem 
Aufzug von der Tiefgarage 
in alle Stockwerke, in alle 
Wohnungen, Komfort in allen 
Gewerken.

Solide Bauweise, Stein auf 
Stein, in bester Kalksandstein-

Qualität und aktuelle Energie-
werte verbinden Handwerk 
mit ökologischem Gedanken. 
Die Hybrid-Heizungsanlage 
mit Luft-Wasser-Wärmepum-
pe und Fußbodenheizung in 
Kombination mit Wärme-
schutz-Kunststofffenstern mit 
3-fach-Verglasung gewähren 

ein behagliches Wohngefühl.
Geschmackvoll angelegte 

Außenanlagen runden den 
Ausblick von der Terrasse 
oder den Balkonen ab.

Zur Lage: Im Duisburger 
Westen gibt es exakt vier 
Wohngebiete mit „sehr gut“. 
Im Einzelnen ist das der Reb-

huhnweg in Winkelhausen 
sowie die Rumeln-Kalden-
hausener Adressen Auf der 
Heide/Heideweg, Zum Rölt-
genhof und die hintere Hoch-
feldstraße ab Mühlenweg. 
Das bedeutet im Detail „sehr 
ruhige Wohnlage mit aufgelo-
ckerter Bauweise auf größe-
ren Grundstücken, intensive 
Durchgrünung ohne beein-
trächtigende Immissionsbelas-
tungen, günstige Anbindung 
an die Zentren einer- und die 
Naherholung andererseits, 
sehr gutes Image“.

 h Konkrete Infos und das Exposé 
zu den noch vakanten Woh-
nungen an der Hochfeldstraße 
gibt es in der Saalestraße 14, 
47239 Duisburg-Rumeln, Telefon 
(02151) 400 705, E-Mail: info@
steinbau.de und Web: www.
steinbau.de

Zwei Juwelen in bester Wohnlage

 Foto: Steinbau
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WIR SIND JEDERZEIT FÜR SIE DA!

2-Zimmer Eigentumswohnungen, 72 qm,
mit Westbalkon oder Terrasse, Aufzug und
Klimavorbereitung, in bester Lage von
Duisburg-Rumeln Kaldenhausen
354.000 €, Tiefgaragenplatz 25.000 € optional.
Für weitere Fragen stehen wir gerne
zur Verfügung.

Steinbau Bauträger GmbH
Saalestraße 14
47239 Duisburg-Rumeln
Telefon 02151- 40 0705
info@steinbau.de
www.steinbau.de


